
ıne weıterführende systematısche Orilen-bestätigt, sıch auch für die ökumenische
Arbeıt weıterhıin VO  — em utzen CI - tierungshilfe.
weilsen avon kann jetzt keine Rede mehr

se1n. ntier der redaktionellen Verant-Angesichts der breiter gewordenen
Aufnahme VO  —_ Einzelpersönlichkeıiten wortiung Wehowskys ist das 1R
INa INan bedauern, daß international einer gründliıchen Revisıon unterzogen
bekannt und wirksam gewordene Na- worden. Die Auflage lıegt weıtgehend
iINnenNn WIe der orthodoxe Theologe (CJjeoOr- NeuU bearbeitet und STar. erweıtert VOI.

CS Florowsky, der Missionswissen- Der Stichwortbestand wurde derart VC1I-

schaftler Walter Freytag und der amer1- mehrt, daß das Lexikon auf 614 Seıiten
kanısche Lutheraner Franklın Clark anwuchs und eın ganzer and hinzu-
FTY, ıne der prägenden Gestalten ıIn der kam Die ahl der Autoren wurde dabe!
Öökumenischen ewegung unNnseres Jahr- nıcht 1Ur VO 138 auf 241 stark dUSEC-
hunderts, In diesem Band nıcht fin- weıtet, ondern 6S wurden in stärkerem
den sınd. Umfang als bısher auch Nıcht-Theolo-

Kg SCI einbezogen. Angesıchts der Zu Teıl
sehr komplexen, oft DUr noch interdisz1ı-
plınär sinnvoll bearbeıtenden Pro-
emlage, In der sıch Theologıie und Kır-Taschenlexikon Religion und Theolo- chen heute befinden, ist eın olcherg1e Herausgegeben VON Erwin ahl-

busch Red Stephan Wehowsky). 4, Schritt 1mM Interesse einer sachkompe-
tenten Auflösung der Stichworte be-

NEeUu bearbeitete und Star. CIW. Auflage, grüßen.1 Verlag Vandenhoeck Ku- Als ausgesprochen hilfreich erwelstprecht, Göttingen 983 614 Seiten. sich das neugestaltete Miıtarbeıiterver-
Kt 128,— zeichnıiıs gleich Beginn des ersten
Das in der Auflage erschienene Ta- Bandes. ber ein komplettes Autoren-

schenlexikon Relıgion und Theologie register hinaus erschließt 65 das gesamte
(IRT) ist Aaus mehnreren Gründen beach- Lexıkon nach den Verfassern, indem

In unveränderter herausgebe- iıhren Namen dıe jeweiliıgen Artikelstich-
rischer Betreuung durch den Benshe1- worte zuordnet. Die leider 1900808 1mM uch-
INeT Konfessionskundler Erwin 'ahl- handel als Reklameprospekt erhältliche
busch hat sich das IRT Nnun unter der systematische Gesamtübersicht bietet
Redaktion Von Stephan Wehowsky eine gute zusätzliche Orientierung über
einem ernstzunehmenden Konkurrenten den thematischen Aufbau des Lexıikons.
auf dem fachlexikalıschen ar ent- In dıe nächste Auflage sollte s1e eingear-
wickelt beıtet werden. Das iIns Alphabet der A

Hauptärgernis der Vorauflagen War tıkel integrierte Register schlüsselt 1U  —
deren weıtgehend eingeschränkter die Stichworte sıinnvoll auf und erhöht
Stichwortbestand. Bislang War daher damıit erheblich dıe Brauchbarkeit des
eher der Eindruck vorherrschend, daß Lexikons. Zwischen ‚„„Abendmahl‘“‘ und
INan WAar über die vorhandenen Stich- „Zwinglı“ egegnen 980808 noch etiwa eın

Drittel bekannte Aufsätze in überarbel-gut informiert wurde, diese aber
zumeist grundsätzliche und darum oft orm Der „Fundamentalısmus“
bereıts ekannte Themata abhandelten, ebenso Eiıngang gefunden W1e
dıe speziell gesuchten Stichworte aber „Evangelıkal“‘, „T’heodizee“, „Jugend-
allzuo(ft fehlten. Ferner vermißte INa arbeıt“‘ und „Prozeß-TIheologie‘“‘.
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Schließlich wurden einige auffällige Jacques Elısee DesseauX, Dıalogues theo-
theologische Dissertationen der etzten log1ques ei accords oecumen1ques.
Jahre 19008  - auch lexikalısch aus:  W  T Les Ediıtions du Cerf, arls 982 199
on ın den Vorauflagen tellte die Seıiten. Kt 97 ,— —

1e€ der Religionen der egenwart,
der Kırchen, Glaubensgemeinschaften Der französısche eologe Des-
und Bewegungen einen thematischen SCaUA, bıs 1980 verantwortlich für das
Schwerpunkt des IRT dar Dies wurde Sekretarılat für die Einheit der Christen
MrCc dıe Artıkel „Inkulturation“, 5 Ba- in Frankreıich, hat hier eine gul esbare,

allgemeinverständliche und instruktivesiısgemeınden‘‘, ‚„„Theologie der Befre1l-
ung“, „Theologie In der Driıtten Wel Übersicht über dıe bılateralen und mul-
und „„Charıismatische ewegung‘‘ U  — tılateralen ökumenischen Dıaloge VOTI-

vertieft und sachliıch abgerundet. Ver- gelegt. Er klärt einleıtend die und
vollständigt wurde auch der Aspekt Bedeutung der theologischen Diıaloge
Öökumenischer Kommunikatıion durch Gesamtzusammenhang der ume-
Aufnahme der Stichworte ‚„„Arnoldshal- nıschen Bemühungen, VOT em auch
NeT Konferenz und „Leuenberger KOn- 1mM Verhältnis ZuU S0g „praktischen
kordie*‘‘. Ökumenismus‘‘ und analysıert dıe

Insgesamt bleıibt das IRT eın allge- Struktur, ethode und Verbindlichkeıit
meınverständlıches, ökumenisch Orıen- dieser Dıaloge und ihrer Ergebnisse. In

einem zweıten Kapiıtel werden der theo-tiertes theologisches Fachlexıikon. Die
Artıkel geben in der Regel eine gute oglegeschichtlich Hintergrund und die
Übersicht über dıe aktuelle Diskussions- theologischen und ökumenischen rage-
lage und arbeıten VOT dem Hintergrund stellungen des Dıalogs der römisch-
einer allgemeinen Sachdarstellung be- katholischen 1rCc mıt den anderen
sonders dıe gegenwärtig interessieren- Konfessionsgruppen, der Gemeinsamen
den Problemaspekte heraus In dieser Arbeıtsgruppe zwischen dieser Kırche
Aktualıtät lıegt der spezifische und dem Ökumenischen Rat und des
Vorzug dieses Lexikons für seinen Be- Dialogs innerhalb der Kommissıon für
nutzer. In einem freilich unterschiedlich Glauben und Kırchenverfassung ehan-
starken Umfang ırd außerdem Litera- delt Das drıtte Kapıtel efaß sıch mıt

den Themen der Dıaloge, wobe!l die Je-iur ZUT eigenständigen Vertiefung und
Weıterarbeit auf dem Stand weılıge Problemstellung und die NECUC-

angeboten. Ien Entwicklungen ın der römisch-
Über die reine Tatsacheninformation katholıschen Kırche und 1im ökumen1-

hinaus lassen dıe Eınzelbeiträge aber schen lalog zusammenfassend be-
auch NEUEC Anstöße für die wissenschaft- schriıeben werden. Die verschiedenen
lıche Dıiskussion Es ist des- Einheitskonzeptionen und die rage der
halb anzunehmen, da das IRT., das Rezeption der Dialogergebnisse werden
bisher eın weni1g 1mM Schatten der SIO- hier mıt einbezogen. ıne Liste der VCI-

ßen, renommierten Lexika stan - schiedenen Dialoge und Gesprächsgrup-
künftig in einem stärkeren Maße eacn- mıiıt den bisher vorliegenden Ergeb-

nissen schlhıeßt diesen and abt(ung 1mM Wıssenschaftsbetrieb finden
wırd Bernd Drößler Das uch VO  — eSSECAaUX zeichnet sıch

adurch dUus, daß dıe Dıaloge 1n
einem weıtgefaßten theologjiegeschicht-
lıchen und Öökumeniıischen Rahmen dar-

3()9


